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‚Wa/lim) ll. della Scala (Fig. 278) fieht der elegante Sarkophag mit vier Engeln an
den Ecken auf einer von vier Säulen getragenen Platte unter einem gleichfalls von
vier Säulen getragenen Baldachin, zwifchen deffen fchlanken Giebeln fich ein mit
Kriechblumen befetzter Helm erhebt, der ebenfalls eine Reiterf’catue trägt. Maflz'no II.
itarb 1351; er liefs das Denkmal aber noch bei Lebzeiten durch Perina da ]Wz'lano
errichten. Unter Mrz/tina Il. machten fich fchon Anzeichen des Niederganges der
Macht des Haufes della Scala geltend, und je mehr das Anfehen fank, deflo präch-
tiger wurden die felbft errichteten Denkmäler. Das pfychologifche Motiv dafür liegt
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Denkmal des Herzogs Karl von Braunfchweig zu Genf.

auf der Hand. Das gröfste und prunkvollfie diel'er Grabmäler, das fechsleitige, liefs
Can/ignoer für fich 1370 von Bom'no da Campione arbeiten. Diefer Banz'no dürfte
aus dem Campione am-Gardafee fiammen. Das von ihm gefchaffene Denkmal ift
nn zu reich verziert. Das Werk if’c auf fechseckigem Grundrifs aufgebaut. Sechs
Säulen mit Gebälk bilden den Unterbau, auf welchem der Sarkophag fteht, der von
Cem reich gegliederten Baldachin {Padiglione} überfchattet if’r. Unter Tabernakeln
lichen am Unterbau die 6 Statuen der Heiligen Qm'rz'nus, Georg, Martin, Valmlz'n,
51.gllfmund und Ludwig; in den Nifchen der Giebel des Pad12glzbne, der im übrigen


